
Enkabjiaelsrichien ans der 
alten heimath. 

Preuss-km 
Its-m stand-abstra. 

Berlin. Ein Protest gegen die 
Beschränkung der Zonntagsarbeit im 
Barbier- nnd Frisenrgewerbe wird sei- 
tens der großen Berliner Jnnnng er- 

Wobem da dnrch dieselbe allein in Ber- 
linxåip bis 600 Gehilfen brodlos ge- macht würden. Es soll dem Ministe- 
rinni der Barichlag gemacht werden, zn 
estatten, daß die Varbierliiden Ber- 
ins am Sonntag non friih an bis zwei 

Uhr Mittags im Sommer-, bis drei 
Ulse Nachmittags im Winter geöffnet 
bleiben-« Eine geschtnackoolle -SLFezeich- 
nnng lsat sich ein lsiesigesJ tleined Wo- 
chenblatt beigelegt. Es nennt sich »Ei- 
trablatt siir Verbrechen nnd Unglücke- 
falle« nnd verspricht in seiner Abonne- 
nientdeinladnng »Hier-innernrlsandlnisp 
gen von nals nnd sei-n. sowie Mord- 
nnd llngliickdiijlle.« --—— Hartniiefige 
Selbstntorddersnche lsat iiirzlich lsicr ein 
Dienstmädchen gemacht. Zie nalsm 
Schtveinsnrter lSiriin ein, schnitt sich die 
Pulsadern ans nnd stiirzte sich dann 
ans dem zweiten Ztoek ani den adplsab 
tirten Hos. Mit schweren Verletzun- 
gen tvnrde sie noch lebend in ein strau- 
ienlsand gebracht. 

charlottendnrg Bondenden 
Grnnewald durchsahreudeu zahlloer 
Eisenbahnzügen wird sehr vtel Wild 
todtgesahretn Fast täglich finden die 
die Strecke abrevidireuden Bahnwiirter 
Theile zersahrener Viehe, Hasen re. 
Von den Förstern wird nttn verlangt, 
daß größere Fleisehtheile abgeliefert wer- 
den sollen, während die Bahnwärter 
dieselben als gute Prise erklären. 

Provinz bannt-sen 
Liissnnn Hirn lieeiseBlutuenthal 

hat der lereieaueschufz beschlossen, einen 
Bauernhos von 120 Morgen iu riissutn 
siir Zutun Marl anznlanseu ;anr- 
richtnng von Anbaustellen sitr die arbei- 
tcnde Bevölkerung Von diese-n Hof 
liegen it» Morgen geschlossen einen hal- 
ben Kilometer vott der Ltiollliintnterei 
in BlutnenthaL itn Zusammenhang da- 
mit sind von anstoßenden .L·)aide-«l.«ar3el- 
len verschiedener Besitzer llt weitere 
Morgen zur Verfügung gestellt, deren 
Erwerb der Streidauesclutsr ebenfalls lie- 
schltesrxeu diirste. Ed soll nunmehr ntit 
der Gründung einer Baugenossenschaft 
vorgegangen werden. 

Wiegen Ein Ziorclsennest aus 
einer Wittdiniihle ist gewis; eine Selten- 
heit, hier ans der Miihle des Mühlen- 
besilserel ist ein solches Zu sehen. Da 
die Mlihle tuit acht Flügeln arbeitet, io 
must tnan sich wundern, wie der Vogel 
das Geräusch aushalt, tun so mehr. da 
die Miihle beinahe jede-n Tag itn Be- 
triebe ist. 

Provinz hegen-Kaiserin 
F r i e l e u do rs. Bitrgermeister 

Winkel dahier lchnte vor etwa Jahres- 
frist eine Wiederwahl zu diesem Amte 
aut- Gesundheitvriielsichteu ab. Tit 
Gemeinde schritt wiederholt zur Wahl 
eines neuen Bürgerstteisters, doch war 
ed trittst möglich, einen der Behörde ge- 
nehtneu liandidaten oorzuschlagen, ded- 

lZald hat dte Behörde den Kaufmann 
Jtntnel dahier zum lotnntissarischen 
Bürgermeister mit einein sahredgehalt 
von 600 Mark ernannt. Mit dieser 
Ernennung ist die Gemeinde höchst un- 

zufrieden und will den Rechtsweg be- 
treten. 

Hollslseiin a. M. gin nnsercrlsochs 
gelegenen Ztadt herrschte iniol e der 
großen Troifenlseit ein solcher Wasser- 
tnangel, daß sich das Biirgerineistcraint 

getrotlsigt sals, das Vldlsolen großerer 
uassertnengeu ant- den osseutlielsen 

Brunnen zu oerbictcu. 
Braut-I Pisa-ern. 

lloolin Fürst Bistnarck ist be- 
kanntlich Besitzer der Herrschaft Missotv· 
Bei dein Zelsttllsanse daselbst wurde 
nun ein Neuban nothwendig. Durch 
Beschluß der lonigliilsen tiiegierung zu 
Roolin tout-den die Muster-, tuit Ano- 
nalnnc der Hunddienstr. ans die Guts« 
herrschasten der beiden zur Schule ge- 
höri en gleichnamigen Gitter nach dein Bergallntß von 7:9 vertheilt. Hier- 
gegen erhob Fürst Bistnarck als Eigen- 
thümer des Gutes Missotv Klage, die 
er zugleich gegen die Schulgetneinde als 
an seiner Stelle leistuu spslichlig 
sllhrtr. Der Fürst wurde jedoch so- 
wohl belut streieaudschu zu « untmelss 
burg, als auch beitn ePirlsauoschuß zu ledelin abgewiesen. U un hat auch 
er erste Senat des Ober-Verwaltungs- 

gerichts die Revision des Klagers ver- 

worfen. Damit ist der Prozeß end- 
giltig silr den Fürsten-Bismaer verloren. 

Laueubur Jn demHerrn 
Bretter ehorigen pzineelitz sind eine 
Anzahl Eugelohner stat en und die 
Wohnlsiluser der Bauern » 

lemann und 
Troile in Asche gelegt. El Familien 
sind obdachloo geworden, au viel Vieh 
ist verbrannt. 

fee-litt Pole-. 
Pose u. Die Provinzlals Steuer- 

dlreltion unserer Provinz hat besinnuh daß die Grenzzoltbeantten zu oltzels 
beantten slir die Durchführung der lau- 
despolizeilicheu Greuzabsperrungos und 

Ueberrvachungo-Maszregelrt zum Schutze 
gegen die Emschleppuug der Cholera 
aus Rnßlaud ernannt werdet-. 

Usch« In diesem Jahre haben die 
katholischen Hausvllter Il« Prozent, 
die ’ltdischen les Prozent und die evan- 

gelischen 188 Prozent an Schulbetlriii 
gen nach Maßgabe der ganzen Etttkont-" 
men-, halben Grund-, Gewerbe- und 
Gebäudesteuer zu zahlen. 

VIII-I clprettszeu. 
ll d u l g S b e r g. Auswaudcreei 

durchtige von Rustlaud über Breuien 
nach euerila sinden lzier noch immer 
sast an jedem Tage tatt, iedoels unt 
eetn Unterschiede daii dieielbeu schon 
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seit längerer Zeit nicht mehr allein ans 
lldischen Leuten, sondern vorwiegend 

lIns jungen kräftigen Littanern beste- 
en. 

Pllllallen. Namentlich beimitti 
leeen nnd kleineren Vesiherm die nicht 
Milchivirthsehast treiben, macht sich im- 
nier mehr das Bestreben bemerkbar, 
von der Hollander zur Breitenburger 
Zucht überzugehen, da sich die Thiere 
dieses Schlages vortheilhaster als Mast- 
nnd Fleischvieh verwerthen lassen. Dem- 
gemäß haben anch Stiel-genossenschaf- 
ten des Kreises nach Ablauf der Zucht- 
periode statt der sriiher deuntzten Hol- 
länder seht Breitenburger Stiere ge- 
kauft. 

Proban Weslbrenheii. 
G r an d e n z. Ganz das Gegeutheil 

vom gewöhnlichenZigeunerleben siihren 
einige Zigeunersauiilieu, welche sich 

J- hiindlich in Hannonio niedergelassen ha- 
s den. Sie wohnen dort schon einige 
Jahre nnd wissen zwischen mein nud 
dein gut zu unterscheiden. Nnr hin uud 

i wieder beladen sie ihre Wagen nnd nu- 

Fteruehinen niit Frauen nnd iriudern 
Ausfliige in die benachbarten Tarsen 
sZn der ersten Zeit zogen sie auch bet- 

; telnd in ihren zerlnuipten Kleidern uni- 
I her. Sonst gehen sie ni gekleidet. 
s Nun haben auch die Lettelziige ihr 
Ende- 

i Thorn· Die Firma Sieiucnd ki- 
kHalske in Berlin hat voiu hiesigen Ma- 
Sgistrat die .lloii;essiou zur elektrischen 
; Beleuchtung Thornö erhalten und wird 
in dein siius ililoiueter von hier gelege- 

s neu reibitseh die Thorner Eleiti«i3itiitd- 
s wcrle anlegen. Leibitich liegt unmittel- 
7 bar au der rnssiseheu Grenze. 
« 

Rheinnrobini. 
i il ö l u. Die hier zu Besuch tveileude 
Sängerin Frau Pergcr and Ostiabriick 

kstiirzte iu einein Hause, uiit dessen in- 
E uerer Einrichtung sie gänzlich unbe- 
« lanut umr, von eineui der oberen Einri- 

iverle durch deu siahrsinhlsehalht in die 
Tiefe und erlitt dalici so schwere Ber- 
letzuugcu, dass sie bald daraus nach 
schrecklichem reizen den tiieist ausgaln 

Creseld Zeit einiger Zeit sind 
hier Poiiiartein mit siiiuspseuuigsiijiar 
sen verscheu. zu drei Pfennig kiiiislich. 
Ein Drittel der klriicfseite ist uiit Anwei- 
sungen von lsiaitliofen nnd Gewand- 
hiiuseru liedriuit, ivad deu billigen Preis 
erklärt. 

» 
Ze- cenznach sen detn benachbar- 

ten Stirn ist tnitten nn Lrt ein ans der 
; Durchsalsrt begrissetter Pitlverttaits- 
l port —- siins Centtter in Folge einer 
! Fahrlässigieit explodirt nnd in die Lust 
ngslogett. akzwei Personen sind hierbei 
’getddtet, drei schwer nnd Zehn leichter 
verwundet worden. litan Lin lslebiiude 
lsabett Beselsiidignngen erlitten. 

Provinz Sachsen. 
Ersn r t. Ein hiesiger Schulung- 

chek, welcher voi« der Straskantnter als 
Zeuge austreten sollte« zog ed vor, dem 
Terntin sern en bleiben nnd ttt der Ste- 

; gelbalsn dee EchtesilsanegEtablissetnento 
I sich aufzuhängen- Bald nach der That 
j wurde er von einein Gaste abgeschnitten 
nnd itach etwa L« Minuten wieder zitni 

; Leben zitriickgernsen 
s Halle a. S. An der Provinzial- 
s Jekenanstalt Nietleben bei Nietleben 
Lekttiinlte sich dieser Tage in der Saale 
eine junge Danie. Obgleich die litt- 
I glückliche rasch aus dem Flusse gezogen 
s wurde, war sie bereits todt. Es ergab 
T sich, daß die Selbstniördeein die Gattin 
! des Rittergutsbesitzers Bitterswald ans 
iBodebokn ant Matteselder See war. 

Sie hatte im Zustande geistiger Verwir- 
rnng ihr Hang verlassen nnd es war 

nicht gelungen, sie rechtzeitig zurückzu- 
haltet-. 

Provini Schienen. 
iiouigohiittr. Der Bau der 

großen Pitlversabrii, welche mehrere 
oberschlesische tsiewertschastein an ihrer 
Spitze die graflich Zietnianoivitzer Ber- 
waltung. bei dem Dorfe Puiotvitz im 
sireise Taruowitz bauen lassen, ist so- 
weit gefordert worden, dass die Fabrik 
spatestenv am l. August d. J. wird in 
Betrieb gesetzt werden tonneu. Um 
nach der Fabrik einen guten Weg zu 
schaffen, wird von der Fabrik nach dem 
Dorfe Hamissei eine Chaussee gebaut. 
Der Bau der Chanssee bereitet erheb- 
liche Schwierigkeiten, weil derselbe den 
Hanvsser Teich durchschneiden muß- 

L brven berg. Jn dein benachbar- 
ten thoßsNackwitzshat der kürzlich ver- 

storbene Gutsbesitzer König der dortigen 
evangelischen Schule 3000 Mark mit 
der Bedingung testamentarisch ver- 

mocht, daß die Zinsen von genanntem 
Kapital zur Abhaltung von Kinder- 
sesten verwendet werden sollen· 

kroviai Schlebtvlssholsteim 
Brunoblitter. Am Brune- 

blitteler Hasen wird, wie verlautet, eine 
Marinestation errichtet und der Ein- 
gang zur dortigen Schleuse, also die 
dianolmiindnng durch ein starkes Fort 
geschützt; dasselbe soll gleichzeitig zur 
Ausnahme zweier Militär Pontons 
Brücken dienen. Ebenso wird am 

Westerteich, unmittelbar nördlich von 
der Elbemiindvng sowie ans der klei- 
nen Nordseeinsel Nenwerk ie ein Fort 
gebaut. 

Hadervleben Im benachbar- 
ten Dorse Halt verstarb der Schneider- 
meister Christian Rossan im Alter von 
93 Jahren. Als große Seltenheit mag 
erwähnt werden, daß der Verstorbene 
volle 79 Jahre hindurch dao Schneider- 
handwert betrieben hat. Bereits vor 

sieben Jahren feierte er mit seiner in- 
zwischen verstorbenen Ehesrau die 
diamantene Hochzeit. 

Provinz Westsaler. 
M Unster- Die Arbeiten an der 

Ieuen Artillerirsseaserne vor dem Neu- 
thor nehmen eilten riistigen Fortgan 
so daß man schon setzt von dem groß 
artigen Bau einen lieberblick gewinnen 
kann. Zu thober nächsten Jahres 
wird die Laterne ihrer Bestimmung 
übergeben werden. Wie wir verneh- 

men, besteht dann die Absicht, in den 
bisherigen Artilleeie - Kasernen nach 

« 

Ausführun einiger nothwendiger Um- 
bauten The le des Kliraffieriitiegiments 
von Driefen u verlegen, so daß als- 

ldann die gro,e, sehr alte siascrue im 

Isirnmmeu Timpen frei würde. 
Soest. Auf deui Walzwerke hier 

wurde der Arbeiter Willniann jun. vor 
sdeu Augen feines Vaters von einem 
.umftiirzenden sit-ahnen erschlagen. 
i 

Harhsem I D r e o d e n. Ein großes Verniächt- 
suisz im Gefannutbetrage von fast 1,0t)(),- 
z000 Mark ist iiirzlich der hiesigen jiidi- 
Ziehen Gemeinde durch das Testament 
lder unliingst verstorbenen Wittwe 
lschie zugefallen Von der Erbschaft 
lsollen (;()lt,t)ln) Mart Fu tvohlthätigen 
IZweckett und 2-t(),t)t)t) Mark zuni Nen- 
nun einer Synagoge verwendet werden. 
Die vor reichlich 50 Jahren errichtete 

Ialte Shnagoge, ein Werk Zentpers, 
Faeniigte schon lange nicht tnehr den 
Zwecken der indischen Gemeinde 

ti i r eh b e r g. Der Schatten-Fabri- 
kaut Brutto Einil Zeidler nnd seitt 
Wertfiihrer «"Steinbael) hatten sich ver- 

einigt, das Zeidler’sel)e Haus in Brand 
in stecken, utn die Braudtafse in Hohe 
oon 7500 Mark zu erlangen. Stein- 
bach sollte den Brand anlegen nnd dafür 
mit 600 bezw. 1000 Mark belohnt wer- 

den. Die Sa e kam jedoch heraus 
und die beiden randstifter geriethen in 
Haft. Zeidler, der einer wohlhabenden 
Familie entstammt, ist nnu wahnsinnig 

»getoorden, nnd Steinbach hat sich dieser 
Tage nach der ilrtheilönersiindigung 
erhängt. 

schatz. In dein nahen stam- 
ehen Mutzschen ist kiiriiich der Ver-reget 
ich dortigen Attttsbiiittrisens, eines der 
skiimnterlrchsten ntrd ilagiirhsren Ge- 
Jwiichsa die sich aus dem Boden der 
Preßerzengnisse vorsindcn, auf einen 
sonderbaren Gedanken gekommen, rttu 

sieh sede Konkurrenz vorn Halse zu 
schaffen. Er richtete triimlirh an den 
dortigen Stadtrath dae tttehr ais furiose 

(83esuch, dasz dent Iweiteu irr Miitzschen 
erseheinderrdeu Matte. dent ,,..iiur3sch. 
;:’.iuI ,« das fernere Erschcinen verboten 
wetdc. Der Ztadtrath ging natürlich 
iiber diesed tsiesueh zur Tagesordnung 
iiber. 

i Zwickan Ter Lijiihrigc Berg-— 
arbeiter siarl Hermann Zeifert ging 
"ntit seinem Bruder auf detrr Lisette nach 

Womit-« spazieren, wobei die beiden 
Bruder in Differenzen kanren Ter« 
Egeuannte Zeisert sprang, ehe ihn Ieiu 
iBruder hindern konnte, in der iiiihe 
z der Brauerei rrt die Mutde rirtd ertrani. 

Thüringische Staaten. 
A i r e n b u r g. tsirosmö Aufsehen 

macht hier der itonitrrd der Chemischen 
Fabrik Vorm. Vierter-rein tr- Zehntidt. 
Die beiden Direktoren Zihrnidt und 
Beheriein sind verhafter worden- 
Zehnndt versuchte sich zu bergifteu nnd 
wurde in das Landirankenhaud nach 
Jena gebracht, too er setzt gestorben ist 

’JTie iinterbiiatrz wird auf mindestens 
t,«t) nun Mark gesehtitzt 

Eisenach. Hier versuchte eiu 
Zimmermann seine Frau. rrtit der er irr 
Unfrieden lebte, durch Gift and der 
Weit In schaffen nnd hatte Zu diesem 

werte Gift in den iiassee gemischt. 
-·Lie Frau merkte indessen beim ersten 

Schiner sogleich die Absicht und lief zur 
-Poli3ei, um Artzeige zu erstatten. Als 
sie wieder nach Hause kam, fand sie 
s ihren Mann erhängt vor. 

I r- e ngoseld Während eine-«- hef- 
itigen Geroirtersrurmes ist der hohe 
i» Schornstein der hiesigen Porzellan- 
isabrit eingestürzt Durch die stürzen- 
dert Triitnmcr sind zwei Personen er- 

schlagen worden, während viele andere 
mehr oder weniger schwere Verletzungen 
davongetragen haben. 
; Soutreberg. DiehiesigenStadts 
später haben beschlossen, die Feuerwehr 
Izu unisormiren und haben dazu 2400 

; Mart bewilligt. 

Zeeie Htädte. 
Hainbn r g· Ter Zenat publizirt 

dac- ueue Vereins- und Versammlungs- 
igefetz. Wenn im Wesentlichen auch die 
,Bestimtnungen des alten lsieseneo vor 
240 Jahren beibehalten sind, so ist doch 
»der unutitslbare Einfluß der Polizei- 
beamten auf die öffentlichen Versamm- 
lungen anf Wunsch der Bürgerschaft 
nicht unerheblich gemildert worden« 
Ein Schaffner der Hatnburg-Altotiaer 
Hochbatsn fand 12,0»».ilronen in schwe- 
discheu Werttspapiereu in seinem Wagen 
nnd lieferte den Fund in Hamburg bei 
der Direktion ab. Hätte der Schaffner 
den Betrag in Altona abgeliefert. so 
hätte er ,elsn Prozent Finderlohn erhal- 
ten; in Hamburg besteht ein solcher ge- 
setzlich nicht. 

Bretne n. Wegen eines bedeuten- 
den siafseediebstahlo un Freihasen wurde 
die Mannschaft eines Oberweier 
Schleppkolsnes fest enontnien. Es sol- 
len nicht weniger a d 32 Sack Kassee ge- 
stohlen und in kleinen Schiffen and dein 
Hasen entfernt sein- 

Ocdeudntg. 
E n t i n. Aus dein Bahulsofe befand 

lich dieser Tage die Frau Geheiinratls 
End iut Gespräch tnit mehreren Da- 

lmen, um eine Nichte, welche sie beeebcn 
l ollte, abzuholeu Sie stand mit beut 
! ilcken nach der Richtung, aus welcher 
der Lübeeker Zug tonnnen mußte; sich 
rasch nach dieser Seite drehend, ward 

sie von der Maschine deo Zuges erfaßt 
«und augenblicklich gen-dict- 

l Brannschweig 
« 

B r an n s ch w ei g.- Tie Aussnlsr 
und dem Ztousnlatebezirt Brannschwelg 
;(tnit Zannoueu nach den Ver. Staaten 
lvon U ordanierika int l. Quartal 1893 

betrug S1,5·J7,2-1-t gegenüber nur 

.Q—1-96,200 iin selben Zeitraum des Bor- 

fahre-o, so daß die Zunahme mehr als 
den doppelten Anssuhrbetrag des Vor- 
iahres, nämlich 81,1l)1,043 beträgt. 
Die Steigerungen beziehen sich haupt- 

sächlidz ans Zucker-, Winpem Chemikas 
lien, kenteut, Chlorkalium und Leder- 
handsehuhe. 

Grotsttjcsrzogttsum cBessern 
Darmstadt. seiirzlich sind die 

ersten Münzen niit dem Bildniß des 
Großherzogs Ernst Ludtoig bei der 
Hanptkasse ausgegeben worden.—Das 
Trier’sche Grundstück in der Allee wurde 
von einein teonsortiutn hiesiger und ans- 
toärtiger tlapjtalisteti, an deren Spitze 
ein hiesiger »nehmen«-auer steht, allge- 
kanst. Die tliinfer beabsichtigen eine 
Malzfabtilp deren Produktion sm,t)t)» 
Centner saht-lich betragen soll, darauf 
zu errichtet-. 

B i e b e e h e i ur. Der grosse Haupt- 
ehrenpreid dissJ Präsidenten von Frank- 
reich auf der soeben beendeten großen 
internationalen Hutideidllusstellung in 
Paris ist einein deutschen Ansstellcr zu- 
gefallen. E. Jl. Florthals hierselbst er- 

hielt nätulith den Cartiot’fchett Ehren- 
preis siir den besten aller Raeetr Ter 
selbe Ansstellu- erhielt ferner siir seine 
,,(szrissons,« drahthaariger Vorstehhund, 
zwei erste Preise, einen Extra-Ehren- 
preiö für den schönsten Hund und einen 
dritten Preis. Es ist dies ein Erfolg, 
wie er bie jetzt einein deutschen Aue- 
steller in Frankreich noch nicht Zn Theil 
geworden ist. 

Finthen. Die 65 resp. 631äh- 
eigen akuten Taglöhner-diente Wollstäd- 
ter haben Zur Zeit zwei Sohne beim 
Militär. Ein dritter Sohn diente frü- 
her nnd erhielt kürzlich erre znr Ab- 
leistnng einer l4tägigen Uebung. Ta 
aber der retztgenannte die einzige Stütze 
der alteti gebrechlichen Eltern ist« kam 
der junge Wollstadter darntn ein, ihti 
von besagter Uebung zu befreien. wel- 
elier Eingabe keine Folge gegeben wurde. 

»Derat·tige Thatsaiheu waren wahrlich 
Htiieht darnach angethan, die.deutsclien 
s Wahl-er snr die :Uiilitarnorlage zu be 
E geistern. 

M a i n r. Darin eindringende Beu- 
zindiiuipfe in die tiabinen eines inil 
Benzinlninond beladenen Zehiffee nniri 
den dieser Tage drei Zehisser besin- 
iiitiigsloes; Zwei konnten durch einen bei- 
gernsenen Arzt dein Leben zurückgegeben 
werden, der dritte befindet sieh hosss 
nnngslori in dem stiidtischen HospitaL 

Vayecm 
München. Von den zahlreichen 

Fällen von JnflneniasErst-anteiligen, 
welche iu der letzten Zeit unter der hie- 
sigen lssarnisott aufgetreten sind, ist bei 
einem betraibtlieheu Theile tut Narrn- 
sottö-La.;ai«elh nunmehr Typhus festge- 
stellt worden· Tiefe Erst-anfangen 
treffen sast aiidtialiiiiislos illiannsehasten 
des Jnsanteric -reib-:Jiegimentd. Es 
sollen aii Hirn Eitranknngesälle vorlie- 
gen-Eint Eitle sprang neulich einer 
der Ha en, an denen das Eicherheitsnetz 
hing, in dem Moment ab, als sieh eine 
rnftliittstlerin in das Netz stillen lies;, 
nnd traf einen jungen Mann iin Zu- 
schauer-anme. TentBedauerndiverthen 
wurden drei Zahne eingeschlagen nnd 
der seieserknoehen verletzt. 

Vani. Ein lsleivitter hat hier 
kürzlich fürchterlich gehaust. In den 

Zeitloihgebiiuden nnd Privatriinmen 
wurden bei 100 «7.-etistet·seheiben zertrüm- 
mert. Dielsjeivalt der Zehlosien war 

derartig, daß selbst die an den Fenstern 
der Petrefaktcnsammlung stehenden 
Glas-fasten zertrümmert tvnrden. Der 
Blitz schlug in den nirchthurm ntid in 
nächster Nähe mehrmals ein, jedoch 
ohne Schaden Tie Gärten sind voll- 
ständig verwiistet, Nkmiisc nnd Pflan- 
ten ierichlaaeiu 

G a i in e r d h e i in. jin der hiesi- 
gen Wallfahrtslavelte ereiguete sich nen- 

lich Abends ein grusch Unglück. Tie 
Gemeinde hatte sich versammelt, unt 

eine Betstunde um Regen in halten. 
Während dessen wurde aus dem lsina 
denaltare einer der getrockneten Kranze 
brennend. TrotziosortigerHilscdehnte 
sich das Feuer weiter ano; tritt den er- 

stickendeu Rauch loö zu werden, wurden 
die Fenster des Kirchleins eingeschlagen ; 
es entstand nun eine wahre Partit. 
Alles wollte hinand, aber es stlirzte 
einer aus den Anderen. Bier Minder 
wurden wie leblod vom Platze getragen, 
allerlei Verletzungen kamen vor, bis 
dae Eingreier der Feuer-weht die Ne- 
sahr beseitigte. 

M ertin en. Au 40 Familien 
sind hier atn enusse verdorbener Ein- 
geweide einer von einein Ortsbewohner 
geschlachteten Kuh erkrankt, eine Per- 
son ist gestorben. Untersuchung gegen 
den Fleischbeschauer ist eingeleitet. 

N ii rn b e rg. Die deutsche Reichs- 
regiernng, die bayerische Regierung und 
die Stadt Nürnberg haben sämmtliche 
Berwaltungskosten drd tvzermanischen 
Muse-ums unterBeibehaltuug des Cha- 
raltcrd der Anstalt iibetnouunetk 

Psassenhoseir vDer Bauer 
Anibet«ger, welcher sehr unglücklich ver- 

heirathet war, trug sich schon lange tnit 
dein Gedanken an die Ermordung seiner 
Fran, hatte aber nicht den Muth, die 
That selbst zu vollbringen Er stiftete 
deshalb seinen dlnecht an nnd dieser 
ging daraus ein« dieselbe nm 200 Mark 
zu erschießen nnd als dies dein Bauern 
zu viel war, einigten sie sich ans einen 
neuen Anzug als Lohn! Der Bauer 
drängte nun fortwährend zur Boll- 
bringung der That nnd Tags vor dein 
Mord nieinte er zu dein zurechte: »et« 
habe halt keine Fehrteit’!« Dieses 
tvollte sich der lttjahrige zeuechl nicht 
nachjagen lassen und andern Tags fand 
der Bauer sein verhaßtes Weib als-—- 
Leiche vor. Nach der That versteckten 
die Beiden das Gewehr unter dein Heu- 
stock im Stach. 

Würzburg. Hier wurde in den 
letzten Tagen der dghgienitevleongresz 
abgehalten. n welchem sich 250 fremde 
Aerzte eingesunden hatten. 

Ins det- Newpqu 
Kaiserslauterm Eiulnteress 

santes Phänomene aus der Thierwelt,l 
das massenhaste Auftreten eines Thier- 
chen-J von winziger Gestalt, war seit 
einigen Tagen in hiesiger Gemarknng 
zu beobachten. Die Thierchen wurden 
vom Winde durch die Luft getragen und 
gewährten den Anblick, als ob Schnee- 
slöekchen durch die Lust wirbelten. Das 
Thierchen selbst ist eine Blattlans von 

blaszgriiulicher Farbe. Dass gegen- 
wärtige inassenhafte Auftreten hiingt 
wohl mit der abuormen Witterung zu- 
sammen- Die gleiche Erscheinung wurde 
iu Ludwigcshasem Landath Edenkoben 
und Pirmasens beobachtet« 

Neusta dt a. d. H. Hier hat sich 
ein Gymnasiash Sohn eines Notar-C 

J wegen verletzten Ehrgesiihls ersrhossen. 
Er kam kürzlich spät nach Hause nnd 
als man ihm deshalb Vorwürfe machte, 
ging er auf sciu Zimmer nnd machte 

; seinem Leben ein Ende. 

S t n t t g a r t. Nach einer angeord: 
neteu Untersuchung der Pumpbruulun 

» 
Stuttgart-S sind uur 8 von 354 Brun- 

suen als den Anforderungen an gutes 
zWasser entsprechend gesunden worden. 
Jm Allgemeinen hat sich das Wasser 

J als reich an Bafterien nnd so hart er- 

wiesen, das: es siir schwache Magen nicht 
»zum Trinken empfohlen werden kann. 
Eiietzt soll die rhemische Untersuchung 

sämmtlicherBrunnen veranlaßt werden· 
Blaubeuren. Durch Noth zum 

Oeldstmord getrieben wurde das Ehe- 
paar Erne dahier. Mann nnd Frau 
haben sieh erhängt, weil sie sich auser- 
Stande sahen, allen von ihnen unter- 

zeichneten fälligen Wechsel einznliisctr 
Ehingett. Neulieh wurde einein 

Fabrikarbeiter ein Finger bis an das 
erste Gelenl abgerissen. Ein anderer 
Arbeiter wettete, daß er diesen Finger 
ansesseu walte, wenn inau ihut 4 Steine 
Bier dazu zahle. Da dies bejaht wurde, 
wusch er den Finger ab, schnitt densel- 
beu in drei Theile undasz ihn utit Fleisch 
nnd ttnorheu tnit bestem Appetit! 

E s; l i u g e n. «s’-egen Urkundenfiils 
sehnng nnd Betrugö wurden drei Ne- 
werbetreibende non hier abgenetheilt 
nnd erhielten Es lå Jahre Zuehthaus 
undEhrverlnst von acht biö siins Jahre. 
Dieselben haben 1887 1892 gemein- 
sihafttirh etwa tzttitn Ztiiek dinnsnuwers 
eiudumrten des Spar- und Konsumver- 
eine Esrlingen zu einer Mark naehahnten 

» lassen, dieselben ald echt ausgegeben nnd 
T so den Verein unt diese Summe betro- 

gen. Tie Augeklagten waren zwei 
Mieter und ein LUiengerz 125 Marien 
wnrdeu in einem Walde noch ausge- 
funden. — 

11lnt. Dieser Tage sand matt die 
Prinatiere J. Ru in ihrer Wohnung cr- 

hangt vor. Sie stand in einein Alter 
bon etwa W Jahren nnd litt an deins 
Wahn, das; sie das Militiir beleidigt 1 hatte nnd deshalb gekiipst werden satte. ; Aus Furcht gab sie sieh den Tod. ; 

Bade-u. I 
.(l at· l r u h e. TasJ dein Hosdomii. I 

nenürar geboreude Waldchen vor dem I 
Mtil)lburgertl)or, rechts der Kaiser-allen i wird bald del-baut sein. Ter Raum 
dont Thor bis Zum Medium-Wilhelm- 
tlraulenheiut wird durch zwei gr«os;e, 
sreistehende tslebünde ausgefüllt werden, 
von denen jedes Nu Meter Frout erhellt· 
Zunächst dem Thor lomutt die neue 

kliealfchule zu stehen, lind zunächst dem 
derartkenhcim das Berwaltuugesgebiiude 
der VersicherungdanstaltBaden-Zwei- 
hundeet Mark haben die Maunschasten ( des t«eib-l«25reuadier-bliegimentö für die 
Abgebrannteu in dllengen beigesteuert. s 
Es ist dies ein schoner Zug unserer 
Greuadiere uttd verdient der besonderen 
Ermahnung 

H ei d e l b e r g. Nach Beendigung 
der gesetzlichen Zmutatriknlationen stellt 
sich der Zuzug an Ztudirenden aus 
woz, von welchen 28 Theologeu, 2536 
Juristen, 112 Mediziuetx 56 Philo- 
sophen. slu Naturwissenschaftler nnd 5 

ohne angegebened Fathstudium sind. 
R a sta t t. Ein probates Mittel, tun 

ihren Mann von kostspieligen Pfingst- 
berguügungen abzuhalten, hat einel 
Frau in der GeorgeniVorstadt dahier 
angewandt. Dieselbe sing Streit mit 
ihm an nnd bläute den Herrn Gemahl 
so weidlich durch, daß er allen Res ekt 
vor der Herrschaft seiner zärtlichen che- 
hälste bekam und über die Feiertage 
säuberlich zu Hause blieb- 

Ostcrburkeu. Bei der Verstei- 
geruug von 15 Stück Farren der Auf- 
Hnehtstation ttudach wurden circa 8000 
Mark gelöst. Das theuerste Stück 
kaufte die hiesige Gemeinde tritt 795 
Mark. An Kausliebhabern fehlte es 
nicht, viele Gemeinden hatten ihre Ver- 
treter eschickt, z. B. Vestenheid erwarb 
einen l arren um 0300 Mark. 

St. Georg en bei Freiburg. Hier 
erwartet man einen guten Weinherbst. 
Die Reben stehen in voller Blüthe und 
berechtigeu zu den besten Hoffnungen. 
Die alten Weitre sind fast alle aufge- 
kanst und mit den 1892er wollen unsere 
Wetnhandler noch etwas Staat machen, 
um höhere Preise herauszuschlagem 

Elfaßsziotyringem 
Straßburg Die Bolsrnngen 

auf Erdöl haben während der letzten 
Jahre in den Kreisen Hagenan nnd 
Weißenbnrg andauernd gute Ergebnisse 
erzielt. Der Erfolg war, daß gegen- 
wärtig eine Oberfläche von nahezu mu- 
Wo F cktar im Unterrlsasz siir Bitlnnen 
gede t ist. Diese Nesatnnitprodnktion 
des Unterelsasz brlies sich ini verflossenen 
Jahre ans rund 1:z,»un Tonnen, d. i. 
13,()00,0i)() Flitogrannn Noliol mit 
einem Werth non i,uu(),()0() Mart- 

sHieran sind die Peilseldroner Oelberg- 
zitterte int direise Weißenbnrg mit lit) 
kPro ent betheiligt. Dieses Werk ist 

l 
ldnr eine eigene, flinf Kilometer lange » 

Eisenbahn mit dem Bahnhvs Salz n. 
W. in unmittelbare Verbindung ge- 
bracht. 

Mülhanseu. Die sehr wohl- 
thätig wirkende »Gesellschaft für Aus- 
rnnnternug zur Sparsamkeit zu Gun- 
sten der Arbeiter-von Mülhansen« hat 
nach dem soeben ausgegebenen Bericht 
im letzten Jahre eine Einnahme von 

85,19.«·) Mart gehabt nnd au 427 Ar- 
beiter nnd Arbeiter-innen außerhalb des 
Afhls l;3,.«3 Z Mart bezahlt· Die 
Ausgaben für das Asyl betragen 14,- 
917 Mart. Außerdem ist eine neue 

Küche für 4560 Mart gebaut und ein- 
gerichtet worden. Die Bestände der 
Gesellschaft betrügen 1(35,403 Mark. 
Die Zahl der alten Arbeiter nnd Ar- 
beiterinnen, die gegenwärtig anfGrund 
der von der früheren Altersversorgnlegt-- 
lasse her-stammenden Büchlein eine 
lebenslängliche Pension beziehen, be- 
lijnft sich auf got-· 

Gesterreiay 
Wien· Die Kommission der ver- 

flossenen Wiener Theater-ausstellnng be- 
findet sich jetzt in der wenig beneidens- 
werthen rage, das tolosiale Defizit der 
Ansstellnng im Betrage von 15(),()()() 
Gulden and eigenen Mitteln decken zu 
müssen-Die Firma Siemens G Haldke 
hat sich erbötig gemacht, den siohlmarkt 
für ein Jahr nnentgcltlich elektriseh zu 
beleuchten. Ter Stadtrath hat den 
Antrag angenommen und wird somit 
der Sivhlmarlt die erste elektrifch be- 
leuchtete Straße Wiens sein. 

Jnnsbrnck Das allen Tanti- 
sten bekannte Dorf :iiaffereit, an der 
von Jmst über den Fernpasz nach 
Bayern führ-enden Ztraße gelegen, 
wurde jüngst von einer großen Feuers- 
brunstheimgesucht. ileber—l()(5,iebiiude, 
darunter die Post, find abgebrannt 

Leibnitk Ein gewisser Andreas 
Fiürbler aus Aflenz war nach Abbiifznng 
einer dreijiihrigeu .stel·i«erstrafe iiir«;lich 
nach Hause Zurückgekehrt nnd suchte als- 
bald seine frühere lsjeliebte anf. wurde 
jedoch von dieser schroff abgewiesen. 
Es entspann fich ein Streit. Plötzlich 
stürzte dtorbler auf das Mädchen nnd 
brachte ihr mit einem Messer drei 
Stiche bei, deren jeder tüdtlieh war. 
Ald das Todtenglocklein von der Afterr- 
zer Kapelle crtünte, war icorbler bereits 
wieder zn Haufe; er nahm ein gelade- 
nesJ Newehr von der Wand, eilte damit 
in den Stall nnd crsehos; sich. 

L c m b e r g. Die-Flüsse Ropa, Du- 
najee nnd Wisloka sind ausgetreten nnd 
haben die umliegenden s Itschaften über- 
schwemmt. km Dolianei Bezirke ha- 
ben ieiszende lssebiigdstiinne aroßeVer- 
heernuaenangerichtet. FastalleBriicken 
wurden niederqerissen. Aus dem Brett- 
silgeisEtablissement des Baron Popper 
in Wisaoda haben die Flnthen :;(),()00 
Oolzbldile rveggesehlvemint. 

M e r a n. Ein hiesiger Gutsbesitzer 
hat eine etdmuanetische Maschine erfun- 
den, deren Modell im Garten des »Ho- 
tel LIammeiand« ausgestellt ist nnd zur 
Besichtigung siir Jedermann zur Ber- 
fiignng sieht. Es ist die-J der erste ge- 
lungene Versuch den Erdniagnetidmus 
dienstbar 311 machen. 

P re s: b n r g. illusAnzcige der Für- 
stin Ahieiiliei«h-.Hiiiii)ady wurden vier 
Herren, darunter ein Jugenieur Mal- 
lon ans Pi«,eus;en in zvanla verhaftet 
und gefesselt nach hiei gebracht· Es 
handelt um einen Erprcssnngsversuch 
zu dessen erfolgreicher Ausführung sich 
ein förmliche-J Zeonsortinm gebildet 
hatte. 

Hchwei3. 
B e r n. Ta die landwirthschafiliche 

Ansstellung verschoben ist, beschloß der 
Ausschuß des bundeelstädtischeu Präz- 
vereinö, anch von der Abhaltung des 
Zchlveizerischen Journalistentages in 
Bern abzusehen-— Das Weiberschießen 
in Langnan ist bestens gelungen; 127 
Frauen nahmen am liasseetrinken Theil 
und ungefähr gleichviel Schüpein winkten 240 Ehrengaben. eiejenige 
Theilnehmerin, die dem Vaterlande am 

meisten-acht—Söhne ei«3ieht, erhielt 
beim Abendbanlett eitlen Schiitzenthaler. 

Zurich. Die Gemeinde Weidens- 
weil stellt dem dortigen landwirthschafts 
lichen Verein auf sein Gesnch hin die 
Summe von 10,0()() Franc-Z für die 
Dauer eines Jahres nnversinellich zur 
Verfügung, um daraus inttermittel 
anzukausen zur Abgabe an die Land- 
wirthe. 

L u ze r n. Jni luzernischenpmteri 
lande reißen die Masern große rücken 
in die Reihen der Schulkinder. Die 
Schulen in Liitenberg (Willisau-Land), 
Gettnau und Ohinstthal mußten bis 
aus Weitere-es eingestellt werden, da über 
die Hälfte der siinder an dieser Krank- 
heit darnieder-liegen 

Frei b U rg. Der Schaden, den die 
Trockenheit an der Heuernte verursachte, 
wird für den Stanton Freiburg aus 
12,t)0(),000 Franc-s geschützt. 

St. Gallcu. Aus dem Gaster- 
land wird gemeldet, daß es in Berg- 
gemeinden wie Rieden nnd Grimmig- 
wald nach jetzigein Kulturstand viel Obst 
gibt, so auch Kirschen, Nüsse und 
Zwetschgen. 

Tessin. Eine glückliche Stadt ist 
Lugano. Man bezisfert die Legate, die 
der soeben gestorbene A. Caccia aut- 
Morcote der Gemeinde zugewendet hat, 
an· 2,()()l),000 Fratie6. 

« a l l i b. Einen traurigen Abschluß 
sand in Gradetsch le thin das Beezirlss niusilfsest. Ein no junger Mantu- 
Vater von sechs uner«ogenen Kindern. 
erzählt der ,,Walliser iote,« wollte den« 
scheideuden Gästen mit einein letzten 
Mörserschusse den Gruß nachsendeu.- 
Das erste Zitndhdlzcheu versagte, aberi 
ein Funke scheint in die Ziitidpsanne: 
iibergesprungen zu sem, denn als sich der» 
Unvorsichtige init eitlem zweiten Zündslv 
hölzeheti der Zündschnur näherte, ging 
der Schuß los und verletzte ihn derma- 
ßen, dasz er nach zwei Stunden starb. 

J 


